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Köln – Als kleinster im Bunde
der auf dem Markt befindlichen
CNG-Modelle von SEAT will der
Mii 1.0 MPI ECOFUEL Großes
leisten: für die Umwelt ebenso wie
für den Geldbeutel seines Besit-
zers. Dies mit Hilfe des monova-
lenten Antriebskonzepts mit CNG
(Compressed Natural Gas). Für
den Einsatz mit Erdgas wurde un-
ter anderem die Nockenwelle des
1,0-Liter Dreizylinder-Motors (68
PS/50 kW) modifiziert – damit ist
der kleine Mii für den Betrieb mit

CNG gut vorzubereiten. Hinter-
grund: CNG-betriebene Motoren
emittieren im Vergleich zu kon-
ventionellen Verbrennungsmoto-
ren bis zu 25 Prozent weniger CO2
und bis zu 95 Prozent weniger
Stickoxide. Im direkten Vergleich
zum Diesel werden 50 Prozent
weniger, verglichen zum Benziner
99 Prozent weniger Rußpartikel
ausgestoßen. CNG-betriebene
Fahrzeuge erreichen problemlos
die Abgasnorm Euro 6 – Infos un-
ter dieautoseiten.de. Für den Fall,

dass der CNG-Vorrat aufgebraucht
wird, bevor der wendige Stadtflit-
zer die nächste CNG-Tankstelle
ansteuert, kann dieser Mii auch
mit Benzin-Kraftstoff betrieben
werden, der im 10 Liter fassen-
den Reserve-Tank mitgeführt
wird. Dank seiner bewegt sich das
kleinste CNG-Modell des spani-
schen Automobilherstellers recht
agil durch die Stadt. Mit seinen
kompakten Abmessungen kommt
der 3,56 Meter kurze Mii selbst in
kleinste Parklücken. WMD

Ein Klassiker sagt Good-bye
Foto: we /WMD

Köln – Der Renault Captur war
im vergangenen Jahr Deutschlands
meistverkaufter Stadt-SUV (Sport
Utility Vehicles). Mit 23.700 Zu-
lassungen verwies der Crossover
seine Konkurrenten auf die Plät-
ze – gleichzeitig war der Captur
der meistverkaufte Renault. „Der
Captur ist ein echtes Erfolgsmo-
dell”, sagt Uwe Hochgeschurtz,
Vorstandsvorsitzender der Renault
Deutschland AG. „Mit der Model-
leinführung 2013 waren wir einer
der Vorreiter im Segment der City-
SUVs. Nach der jüngsten, umfas-
sendenAuffrischung ist der Captur
nun noch attraktiver. Der Zuwachs
zeigt, wie gut das Modell bei den
deutschen Kunden ankommt.”
Der jetzt überarbeitete Captur ist
zum Basispreis von 15.990 Euro
zu haben. Der Captur rückt somit
optisch näher zum größeren Kad-
jar. Dazu kommen je nach Ausstat-
tung Voll-LED-Scheinwerfer und
die markentypischen C-förmigen

Tagfahrlichter in der aktualisierten
Frontschürze. Die Rückleuchten
nehmen die aktualisierte Lichtsig-
natur ebenfalls auf. Auch mit dem
Kadjar konnte Renault frischen
Wind ins SUV-Segment bringen.

Die markante Optik setzt mit
muskulös geformten Kotflügeln,
taillierten Flanken, großen Rädern
und niedrigem Dach. Trotz seiner
dynamischen Fahrleistungen will
der Kadjar (ab 20.690 Euro) mit ei-

nem Kraftstoffverbrauch ab 3,8 Li-
tern pro 100 Kilometer (99 g CO2/
km) so sparsam wie ein Kleinwa-
gen sein. Dank variablem Allrad-
antrieb kommt dieser Renault SUV
auch auf schwierigem Untergrund

zurecht. Der 4,50 Meter lange
Kadjar positioniert sich oberhalb
des Schwestermodells Captur. Für
den 1,6-Liter Vierzylinder-Turbo-
diesel dCi 130 (130 PS/96 kW)
steht der variable Allradantrieb
„All Mode 4x4“ zur Verfügung.
Hier kann der Fahrer per Dreh-
knopf zwischen drei Antriebsarten
wählen. Neben dem Captur und
dem Kadjar ist der neue Koleos
der dritte SUV im Renault-Mo-
dellangebot. Mit seiner Länge von
4,67 Meter übertrifft der Koleos
den Kompakt-SUV Kadjar um 22
Zentimeter. Neben seinem großzü-
gigen Platzangebot bei einem Rad-
stand von 2,71 Meter bietet ein La-
devolumen von bis zu 1.706 Liter.
Als Motorisierungen stehen zwei
Vierzylinder-Turbodiesel zur Wahl.
Der Energy dCi 175 mit 177 PS
(130 kW) ist für den Koleos 4x4
lieferbar, als Basismotorisierung
dient der 1,6-Liter Energy dCi 130
(130 PS/96 kW). WMD

Köln – Nach 36 Jahren voller Ac-
tion und Abenteuer verabschiedet
sich eine Ikone unter den Gelän-
dewagen: der Mitsubishi Pajero.
Zum Produktionsende wird er
jetzt als Sondermodell „Final Edi-
tion“ angeboten. Nur wenige Au-
tomobile erreichen so wie er den
Status einer Legende. Der Rekord-
sieger der Rallye Dakar brachte
die Allrad-Technik mit Kraft,
Robustheit und einem zeitlosen
Äußeren zusammen. Besitzer und
Fans schätzen seine markante
Statur sowie seinen praktischen
und unverwechselbaren Charak-
ter. Erhältlich ist der Pajero Final
Edition in beiden Karosserie-
Varianten, als 3-Türer (ab 40.990
Euro) und als 5-Türer (ab 52.990
Euro) – insgesamt ist die Edition
auf 1.000 Stück limitiert. Beide
bieten eine umfangreiche Sonder-
modell-Ausstattung, die den Paje-
ro deutlich aufwertet. Beim 3-Tü-
rer Final Edition konzentriert sich
die Ausstattung schwerpunktmä-
ßig auf die Verbesserung der Off
Road-Fähigkeiten, der 5-Türer
Final Edition will zusätzlich mit
einer hohen Komfort-Ausstattung
punkten. WMD

Renault will sein SUV-Modellangebot mit dem Captur stärken Foto: we /WMD

Klein, wendig und sauber: der SEAT Mii Foto: we /WMD

Renault will seine SUV-Position stärken
Neben Captur und Kadjar ist der Koleos der dritte im Bunde

Der Kleine will Großes leisten
SEAT Mii ist auch für den Betrieb mit CNG ausgelegt – Erdgasantrieb schont die Umwelt und den Geldbeutel

Tolles Finale
Das Ende für Pajero

Einfach durchfahren
Köln (ha). Initiatoren der AR-

GE Rechtsrheinische Straßen-
bahn informierten im Bürger-
zentrum Deutz über die Mög-
lichkeiten für Bahnanbindungen
von Flittard und Stammheim so-
wie Mülheim-Süd und Mül-
heim-Nord bis zum Bahnhof
Deutz. Vor rund 30 Besuchern,
darunter Bezirksbürgermeister
Andreas Hupke, brach Initiati-
venmitbegründer Roland Schü-
ler eine Lanze für zukünftige
Verbindungen auf der Nord-
Süd-Achse im Rechtsrheini-
schen.
„Wir bieten nichts Neues. Wir

holen nur das Alte aus der Ver-
senkung und sagen, das ist in-
novativ“, erklärte Schüler in An-
lehnung an frühere Linien, die
den Bahnhof bis zur oberirdi-
schen Haltestelle befuhren.
Ihre Forderung unterfüttern

die Befürworter mit dem Ver-
weis auf die Umgestaltung des
Deutzer Hafenviertels, das ab
2020 entstehen soll. Damit sind
Wohnungsbauten sowie Ar-
beitsplätze verbunden, die tau-
sende Menschen frequentieren
werden. Auch die Pläne für ein
Casino, die Messe-City und das
Neubauprojekt des Landschafts-
verband Rheinland (LVR) ver-
langten eine Ausweitung der In-

frastruktur. Nur wenige Meter
Gleise müssten in Höhe der
Deutzer Brücke zwischen den
bisherigen Stopps der Linien 1,
9 sowie 7 verlegt werden und
am Ottoplatz eine neue Halte-
stelle errichtet werden, so die
ARGE-Mitglieder. Bezirksbür-
germeister Andreas Hupke un-
terstützt das Vorhaben: „Ich bin
froh, dass das Thema angesto-
ßen wird. Das Projekt trägt da-
zu bei, dass die Verkehrsproble-
me in zehn Jahren vielleicht
nicht so groß sind wie jetzt.“

Das Projekt bedeute keine Be-
lastung für die Autoströme,
wohl aber eine Entlastung für
die Umwelt, erklärte Roland
Schüler hinsichtlich einer ver-
mehrten Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel. Das Porzer Be-
zirksparlament befasste sich im
Zusammenhang mit der Umge-
staltung des Deutzer Hafens mit
dem Thema und forderte die
Verlängerung der Linie 7 bis
zum Deutzer Bahnhof oder ge-
gebenenfalls darüber hinaus
Richtung Mülheim sowie Kalk.

Arbeitsgemeinschaft Rechtsrheinische Straßenbahn informierte

Der ARGE-Plan sieht eine Verlängerung der Bahngleise auf Höhe
der Deutzer Brücke zwischen den bisherigen Haltestellen der Linien
7, 1 und 9 vor. Foto: ha

Blaulicht, Schutzwesten,
Durchsagen machen

Köln (kg). Einmal ein Polizei-
auto lenken, die „Halt Polizei“-
Kelle in die Hand nehmen, oder
Schutzwesten und Helme tra-
gen. Die Resonanz bei den Kin-
der der 3a der GGS Lohmarer
Straße aus Gremberg war groß.
Mit Oberkommissar Joachim
Mertzenich von der Krad-Grup-
pe durften sie sogar auf dem
Motorrad sitzen, am Gashahn
drehen, oder das Blaulicht an-
und ausschalten. Andere Kids
liefen mit einer Polizeimütze auf
dem Kopf herum, und die
27-jährige Gruppenleiterin ei-
ner Hundertschaft legte den
Pänz eine Schutzweste nebst
Helm an. Die junge Polizistin
beantwortete neben Polizeiprä-
sident Uwe Jacob auch einige
Fragen. Denn die 22 Kinder von
Klassenlehrerin Barbara Höcker

und Schulleiter Karsten Stolt-
zenburg wollten unter anderem
wissen, warum man Polizist
wird. Die Gruppenleiterin er-
zählte, dass sie mit unterschied-
lichen Menschen zu tun habe,
sie helfen könne und sie auf
Streife mit dem Kollegen im Au-
to sitze und nicht wisse, was als
nächstes passiert. „Das finde
ich alles sehr spannend“, sagte
sie, und man merkte, dass ihr
der Beruf Freude bereitet.
Das rege Interesse der Grem-

berger Pänz rührt von einem
Buch her, dass der Bachem Ver-
lag mit einigen tausend Stück
herausgegeben hat, und „Poli-
zei Köln – Wie geht das?“ heißt.
„Es ist das vierte in der Reihe,
die sich mit Köln beschäftigt“,
sagten Sarah-Lisa Grundmann
und Anika Mittler vom Bachem-

Verlag. Zuvor sei es um die Feu-
erwehr, den Zoo und um Köln
gegangen. Die Autoren Lutz
Martschinke und Kristina Wild
arbeiten in der Öffentlichkeits-
arbeit des Polizeipräsidiums
und kennen die Arbeitspalette
ihrer 5.000 Kollegen aus dem
Effeff. Das Buch selbst, anspre-
chend bebildert und geschrie-
ben, richtet sich an Acht- bis
Zwölfjährige, aber auch ältere
Leser dürften ihre Freude ha-
ben. Zwischen den Buchde-
ckeln kann man unter anderem
erfahren, wie die Polizei Spuren
sichert, warum auch Hunde bei
der Polizei arbeiten und welche
Beamte tauchen gehen, anstatt
im Streifenwagen zu sitzen. Zu-
dem erhält man Einblicke, was
in einer Wache oder auf der
Leitstelle passiert.

Polizeipräsident und Verleger stellten Kinderbuch über die Polizei vor

Kinder der GGS Lohmarer Straße mit Verleger Claus Bachem
(4.v.l.) und Polizeipräsident Uwe Jacob (5.v.l.) bei der Vorstel-
lung des Buches „Polizei Köln – Wie geht das?“. Foto: König

Ein Tag nur für die Pänz im Rheinpark
Köln. Frei nach dem Song von Herbert Grönemeyer „Gebt Kindern das Kommando“ veranstal-

ten Stadt, Köln-Kongress, Claudius Therme, Jugendpark und Förderverein Kölner Rheinpark am
17. Juni, von 11 bis 17 Uhr zum dritten Mal ein Fest vor allem für Kinder und ihre Eltern. Rund
um den großen Spielplatz im Rheinpark kann man mit dem KSK Team Köln Kanu fahren, es gibt
eine Kinder-Tombola, der Mobile Treff Juppi und das Spielmobil des Jugendamtes stehen zur
Verfügung, die BSC Köln 99ers bieten Rollstuhlbasketball an, der Kinderzirkus Fearless des Ju-
gendparks lädt zum Mitmachen ein und es werden Freifahrten mit der Parkbahn verlost. Als be-
sonderer Anziehungspunkt haben sich die Kindertanzgruppen von Kölner Karnevalsvereinen er-
wiesen, die ihr Können auf der extra aufgebauten Bühne beweisen.


